
CARAMELLI RESCUE MONTENEGRO E.V.  (eingetragen als gemeinnütziger Verein) 
Erichstr. 10   I   20359 Hamburg   l   Steuernummer: 17 / 402 / 12210   l   Registergericht: Hamburg   l    Vereinsregisternummer: VR 25367
www.caramelli-rescue.de   l   Mail: hallo@caramelli-rescue.de        

RUHE BEWAHREN!
Nicht in Panik geraten und nicht hinterher laufen.

1

Hund entlaufen - Notfall-Grafik

Folgende Institutionen umgehend informieren:

Tasso Polizei Tierheime Förster
Social Media
(z.B. Facebook

Gruppe)

Straßen-
meisterei

professionelle
Hundesuche

Am Entlaufort bleiben und nicht
“wild” durch die Gegend laufen, um
den Hund nicht durch den eigenen

Geruch zu verwirren.

Haus- und Wohnungstüren offen
lassen (auch über Nacht) - häufig

kommen Hunde von alleine wieder,
auch wenn sie die Gegend noch

nicht gut kennen.

Hört bitte UNBEDINGT auf dieProfis und befolgtgenau dieInstruktionen.

2
Großflächig Flyer verteilen, um Sichtungen zu erhalten. 

(Wenn der Hund länger weg bleibt, kann er sehr weit laufen und die Fläche
muss erweitert werden.)

4 Lebendfalle aufstellen Suchhunde / 
Pettrailer einsetzen

3
Futterstellen einrichten
und Wurstspuren legen

Hundesachen in Plastiktüte
verwahren, um den Geruch zu

halten für evtl. Suchhung

Hund taucht weiterhin nicht auf? Hoffnung nicht aufgeben und
weiter die Vorgaben der professionellen Suchtrupps befolgen.

WICHTIG: NUR Sichtungen melden lassen - nur privat, nicht öffentlich!
der Hund darf nicht gerufen, angesprochen oder geblockt werden, 

       JEDER (gut gemeinte) Versuch den Hund zu fangen, treibt ihn weiter weg 
       und der Hund fühlt sich gejagt

der Hund muss die Möglichkeit haben zurück zu kommen und das kann er nur, wenn er
denkt, dass er UNSICHTBAR ist
NUR Bezugspersonen dürfen sich dem Hund bei entsprechender Sichtung melden

gilt insbesonderebei ängstlichen undscheuen Hunden

Weitere Informationen: https://www.tasso.net/Tierregister/Tier-vermisst/Ablauf-bei-einer-Vermisstmeldung

in Verbindung mit Profis
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Bewahre bitte Ruhe! In
Ausnahmesituationen nicht in Panik
geraten. Vermeide kopfloses
Hinterherrennen, um zusätzliche Angst des
Tieres zu verhindern. 

Bei einem entlaufenen Hund außerhalb des
Zuhauses bleibe so lange wie möglich an
der Stelle, da Hunde oft zum Verlustort
zurückkehren. Informiere unterwegs eine
weitere Person, die nach dem Hund
Ausschau hält. 

Effektive Vor-Ort-Suche:  Bewege dich
sternenförmig vom Entlaufort, kehre zum
Ausgangspunkt zurück, um eine klare
Geruchsspur zu schaffen. Vermeide
Autobahnen und Bahntrassen, um
Gefahren zu minimieren. 

Geruchsspur hinterlassen: Wenn die
Suche vor Ort vorerst erfolglos ist,
hinterlasse eine Sache mit vertrautem
Geruch des Hundes, wie ein getragenes
Kleidungsstück oder eine Decke und richte
eine Futterstelle ein,

Falls der entlaufene Hund zurückkommt,
locke ihn an, fütter ihn an und sicher ihn
gegebenenfalls mit einer Lebendfalle.
Informationen hierzu erhältst du von
örtlichen Tiersicherungen oder
Tierschutzvereinen. 

Unterstützung von zu Hause aus: Lasse das
Gartentor und die Eingangstür offen, um
deinem Hund die Rückkehr zu erleichtern. 

Hund entlaufen
Suchtipps für entlaufene Hunde

Überwache die Futterstelle und den
Eingangsbereich mit einer Kamera
(ggf. genehmigungspflichtig).

Bewahre Ruhe, wenn du deinen Hund
gesichtet hast, da er wahrscheinlich
ängstlich reagieren wird. Vermeide laute
Reaktionen und laufe nicht direkt auf das
Tier zu. TASSO empfiehlt, sich ruhig zu
verhalten, sich seitlich zu nähern und
versuchen, die Aufmerksamkeit des
Hundes zu erlangen. 

Insbesondere bei einem Angsthund:
Kontaktiere schnellstmöglich eine
örtliche Tiersicherung, um weitere Hilfe
zu erhalten. 

Pettrailer/Suchhundestaffel bei
ängstlichen Hunden: Bei eigenständiger
Suche durch Pettrailer, insbesondere bei
ängstlichen Hunden, Vorsicht walten
lassen. 
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Rechtliche Aspekte beachten:
Das Plakatieren und Verteilen von Suchplakaten,
Flyern, etc. darf weder gegen geltendes Recht
verstoßen noch Rechte Dritter verletzen. 

wichtige Regeln für das Aufhängen von Such-
und Informationsplakaten sowie das
Verbreiten von Informationsmaterial:
Bitte halte dich an die folgenden Regeln, um
Unannehmlichkeiten für dich zu vermeiden. 

Regeln im öffentlichen Straßenraum:
Einhalten der Straßen- und Wegegesetze der Bundesländer sowie der
jeweiligen Satzungen der Städte und Gemeinden. 
Verbreitung nur nach vorheriger Erlaubnis durch die Behörde erlaubt. 
Missachtungen können als Ordnungswidrigkeiten mit Bußgeld geahndet werden. 
Nicht erlaubt ist das Plakatieren/Verteilen an Bäumen, Laternenmasten,
Straßenschildern, Sitzbänken, Bauzäunen, Stromkästen, Abfalleimern, usw..

Regeln auf nicht öffentlichem / privatem gelände:
Plakatieren und Verteilen nur nach vorheriger Zustimmung des
Berechtigten (Eigentümer, Pächter, Besitzer, etc.). 
Verstoß kann zu Schadensersatz- und/oder Unterlassungs-/
Beseitigungsansprüchen führen. 
Privatbereiche umfassen Fußgängerzonen, Einkaufszentren, Parkplätze,
Briefkästen, Messen/Veranstaltungen, Mülltonnen, Hauswände,
Tierarztpraxen, Tankstellen, Hundeschulen, Supermärkte, Postkästen,
Telekomkästen, Autos, etc. 


	Ein Hund zieht ein
	Alles Wichtige für die ersten Tage

	Ein neues Kapitel beginnt
	Liebe Pflegestelle, liebe*r Adoptant*in,
	mit der Ankunft deines Pflege- oder Adoptivhundes beginnt euer gemeinsames Abenteuer voller Liebe, Vertrauen und neuer Erfahrungen.
	Die meisten unserer Tiere haben bisher nur wenig von der Welt kennengelernt. Sie müssen erst lernen, dass ein Zuhause Sicherheit bietet, dass Menschen sie umsorgen und dass Regeln und Rituale dazugehören. Deshalb ist es ganz normal, dass dein Hund anfangs gegebenenfalls zurückhaltend, ängstlich oder noch unsicher ist. Damit die Eingewöhnung gut gelingt, ist vor allem Geduld, Liebe und Verständnis gefragt. Jeder Hund ist anders: Manche schließen sofort Vertrauen, andere brauchen Wochen, um sich richtig einzuleben. Setze dich also nicht unter Druck und erwarte nicht zu viel – kleine Fortschritte sind wertvoll und Schritt für Schritt wächst euer gemeinsames Vertrauen.
	Dieses Informationsblatt soll dir dabei helfen, die ersten Tage zu gestalten: mit Tipps zu Gesundheit, Sicherheit, Hundekommunikation und Eingewöhnung.
	Wir wünschen dir viel Freude an deinem neuen (oder übergangsweisen) Familienmitglied. Solltest du Fragen haben oder Unterstützung brauchen, sind wir jederzeit gerne für dich da. Und wir freuen uns sehr, immer wieder von dir und deinem Hund zu hören, um mitzuerleben, wie er sich entwickelt und ankommt.
	dein Team von Caramelli Rescue Montenegro e.V.

	Inhaltsverzeichnis
	Hunde aus dem Ausland
	Die Vorbereitungen
	Der Transport
	Das Ankommen
	Sicherheitshinweise
	Erste Hilfe Maßnahmen
	Tierarztbesuch
	Hygienekonzept
	Krankheiten
	Hund entlaufen
	Rund um den Hund
	Körpersprache

	Daran sollten Sie denken, wenn Sie einen Hund aus dem Ausland aufnehmen möchten
	In vielen europäischen Ländern werden im zunehmenden Umfang Hunde aus dem Ausland importiert. Auf der ganzen Welt leben viele Hunde unter schlechten Bedingungen: Es gibt viele Straßenhunde, viele Tiere kommen aus unkontrollierten Zuchtbetrieben und manche werden sogar zum Verzehr gezüchtet. Dies hat zahlreiche wohltätige Organisationen und unabhängige Verbände dazu veranlasst, Hunde zu importieren, um ihnen eine Adoption in einem tierfreundlicheren Land zu ermöglichen. Obwohl diese Hunde oft dringend ein neues Zuhause benötigen, gibt es bei der Aufnahme eines solchen Hundes einige Dinge zu beachten.
	Risiko von importierten Erkrankungen
	Sozialisierung
	Illegale Importe
	Risiko durch fremdartige Zeckenarten
	Die Zeit, die Kosten und die möglichen Auswirkungen einer Erkrankung, die mit der Aufnahme eines Hundes aus dem Ausland verbunden sind, sollten vor der Einbringung sorgfältig abgewogen werden. Dabei sollte auch daran gedacht werden, dass es mehrere andere Möglichkeiten als die Adoption gibt, um etwas gegen die große Notlage von Hunden im Ausland zu unternehmen und die Bedingungen der Hunde in den betreffenden Ländern langfristig zu verbessern:
	Für weitere Informationen über das Risiko parasitärer Erkrankungen bei Haustieren aus dem Ausland, besuchen Sie bitte die ESCCAP-Website.

	www.esccap.de | www.esccap.org


	die Vorbereitungen
	Das neue Familienmitglied kommt
	Dein Hund ist bereits gechipt, geimpft, entwurmt und hat einen Heimtierausweis erhalten, wenn er sich auf dem Weg nach Deutschland befindet. Jetzt liegt es an dir, dich vorzubereiten.

	Regionale Voraussetzungen
	Bevor euer neues Familienmitglied richtig ankommt, lohnt sich ein kurzer Blick auf die regionalen Vorschriften rund um die Hundehaltung. In einigen Gemeinden oder Bundesländern wird zum Beispiel ein Sachkundenachweis benötigt. Auch die Anmeldung zur Hundesteuer gehört dazu.

	Ausstattung
	Sorge vor Ankunft deines Hundes für die nötige Grundausstattung. Dazu gehören neben Futter ein gemütlicher Schlafplatz, Näpfe, Spielzeug, weitere Zubehörartikel, Leine und unbedingt ein Sicherheits- bzw. Panikgeschirr.

	Hundetrainer*in
	Ein/e gute/r Trainer*in kann euch gerade in der Anfangszeit wertvolle Unterstützung bieten und euch helfen, Missverständnisse zu vermeiden und Vertrauen aufzubauen. Achte dabei auf qualifizierte Fachleute, die mit modernen, gewaltfreien Methoden arbeiten.

	Tierarztpraxis
	Informiere dich über eine Tierarztpraxis und vereinbare nach der Eingewöhnung einen Gesundheitscheck. Dabei werden Impfstatus, Allgemeinzustand und nötige Laborwerte geprüft – so stellst du sicher, dass dein Hund gesund ist und keine Risiken für dich oder andere Tiere mitbringt.


	Der Transport
	Auf dem Weg nach Deutschland
	Unsere Hunde starten ihre Reise in Montenegro. Als nicht gelistetes Drittland gelten dort besonders strenge Ausreise- und Einreiseauflagen – eine Herausforderung, der wir uns mit Sorgfalt stellen. Wir erfüllen alle gesetzlichen Vorgaben, um die Gesundheit und Sicherheit unserer Tiere zu schützen.
	Ein Transport durch mehrere Länder ist für die Hunde sehr anstrengend und kann unter Umständen auch das Immunsystem angreifen. Daher keine Panik bei:
	etwas Durchfall
	Anfängliche Ängstlichkeit / Unsicherheit
	Bewegungsträgheit
	Geschäft in der Wohnung erledigen
	Juckreiz
	etwas Husten
	Tränende / eitrige Augen
	geschwollene Glieder
	...
	Dies alles kann am Anfang ganz normal sein. Dein Hund wird aus seiner gewohnten Umgebung herausgerissen und landet plötzlich in einer völlig neuen Welt – mit neuen Menschen, Gerüchen und Eindrücken. Er weiß noch nicht, dass jetzt ein gutes Leben auf ihn wartet. Gib ihm Zeit. Plane genug Ruhe und eine sanfte Eingewöhnung ein. Nach einem weiten Transport und so vielen Veränderungen brauchen viele Hunde einige Wochen, um wirklich anzukommen. Mit Geduld, Liebe und einem sicheren Umfeld findet jeder von ihnen seinen Platz.

	Das Transportunternehmen
	Für die Fahrten arbeiten wir mit unserem Partner Lucky Paws Go Home zusammen. Dieses ist in TRACES (Trade Control and Expert System) registriert. Nur über TRACES gelistete Transporte dürfen Tiere legal nach Deutschland einführen.


	Das Ankommen
	Tipps für die ersten Tage
	Die ersten Stunden im neuen Zuhause sind entscheidend für die positive Eingewöhnung deines Hundes. Hier sind einige Tipps für die ersten Tage.
	Wir tragen deinen Hund vom Transporter direkt ins Auto. Mache keine Pipi-Pausen oder Pausen an Raststätten oder ähnlichen Orten. Fahrt direkt nach Hause.
	Sei ruhig und einfühlsam, wenn du deinen Hund zum ersten Mal triffst. Vermeide laute Geräusche und zu viele Menschen auf einmal, um Stress zu vermeiden.
	Nach der Abholung lass deinen Hund zuerst in einem ruhigen, gesicherten  Bereich im Freien sein Geschäft erledigen, wenn er möchte und nicht zu aufgeregt ist. Dies gibt ihm die Gelegenheit, sich zu erleichtern und die neue Umgebung zu erkunden.
	Nutze die Leine, um deinen Hund behutsam in die Wohnung zu führen (nicht ziehen). Vermeide es, ihn sofort alleine durch die Räume laufen zu lassen, um Überforderung zu vermeiden.
	Zeige deinem Hund einen gemütlichen und ruhigen Platz in der Wohnung.  Das kann sein Schlafplatz oder eine kuschelige Ecke sein. Lass ihn diesen Bereich in Ruhe erkunden und sich dort entspannen.
	Stelle deinem Hund nicht gleich alle Räume vor. Eine klare Struktur hilft ihm, sich zu orientieren. Begleite ihn in einem gemächlichen Tempo und gib ihm Zeit,  sich an die neuen Eindrücke zu gewöhnen.
	Gib deinem Hund Zeit, sich an dich zu gewöhnen. Spiele sanfte Musik, um eine beruhigende Atmosphäre zu schaffen. Vermeide laute Geräusche und übermäßige Aufregung.
	Zeige deinem Hund den Ort seines Wassernapfes und den Futterplatz. Achte darauf, dass er Zugang zu frischem Wasser hat. Vermeide es, ihm sofort zu  viele verschiedene Futtersorten anzubieten.
	Sei geduldig und liebevoll. Dein Hund braucht Zeit, um Vertrauen aufzubauen und sich sicher zu fühlen. Sprich ruhig mit ihm und setze positive Verstärkung  ein, um eine Verbindung herzustellen.


	Schlafbedürfnis In den ersten Tagen ist ein erhöhtes Schlaf- und Ruhebedürfnis vollkommen normal. Dein Hund verarbeitet viele neue Eindrücke und braucht dafür viel Erholung.
	Schlafplatz Manche Hunde fühlen sich wohler in deiner Nähe, andere brauchen einen eigenen Rückzugsort. Wähle den Schlafplatz so, wie dein Hund sich sicher und geborgen fühlt.
	Stubenreinheit Ein neuer Ort, neue Abläufe – da kann es zu kleinen Missgeschicken kommen. Saugfähige Unterlagen helfen euch beiden, entspannt durch diese Phase zu kommen.
	Sicherheit Räume am besten alles weg, was leicht zerstörbar oder gefährlich sein könnte. So schützt du deinen Hund – und deine Einrichtung.
	Kauen als Stressabbau Kauen beruhigt und hilft beim Stressabbau. Biete daher passende Kauartikel oder robustes Spielzeug an, damit dein Hund sich entspannen kann
	Gewöhnungszeit Alles ist neu – es ist völlig normal, wenn dein Hund sich erst zurechtfinden muss. Gib ihm die Zeit, die er braucht, um Schritt für Schritt anzukommen.
	Checkliste
	Rückzug ermöglichen
	Dein Hund benötigt viel Ruhe. Biete ihm einen Rückzugsort -  ein Hundebett, eine Decke oder eine Box. Störe deinen Hund dort nicht!
	Anfänglich mit Schonkost starten und kein zu hochwertiges Futter wählen. Das können die Mägen meistens noch nicht verdauen.
	Um in der neuen Umgebung Sicherheit zu gewinnen, ist Vorhersehbarkeit für deinen Hund entscheidend. Klare Abläufe helfen dabei.
	Beim Verlassen des Hauses ist die korrekte Sicherung deines Hundes unerlässlich. Ein gut sitzendes Sicherheitsgeschirr und die doppelte Sicherung mit zwei Leinen an Halsband und sicherheitsgeschirr können lebensrettend sein.
	Viele neue Eindrücke überfordern schnell. Mehrere kurze Gänge helfen deinem Hund, draußen Ruhe zu finden und zu lernen, wo er sich lösen darf.
	Gib deinem Hund in den ersten Tagen die Gelegenheit, sich an seine neuen Bezugspersonen im Haushalt zu gewöhnen. Besuch sollte warten.
	Um einen guten Start zu gewährleisten, ist es wichtig, die Gefühle deines Hundes zu erkennen. Achte auf kleine Signale wie abgewandten Blick, gespannte Körperhaltung oder angelegte Ohren, um zu verhindern, dass er zu drastischeren Mitteln wie Schnappen greift, wenn er sich zuvor nicht verstanden fühlte.
	Tierschutzhunde können sehr unterschiedlich sein und unerwartete Herausforderungen mitbringen. Zögere nicht, bei Unsicherheiten eine/n Hundetrainer*in hinzuzuziehen – das erleichtert euch beiden den Start.

	Futterexperimente vermeiden
	Routinen schaffen
	Doppelt sichern
	Kurze, dafür häufigere Spaziergänge
	Besuch begrenzen
	Körpersprache lesen
	Unterstützung suchen

	Erste Hilfe
	Hilfsmittel & maßnahmen
	Die folgenden Erste Hilfe Maßnahmen ersetzen keinen Tierarzt und keine Hundetrainereinheit. Sie sind nur eine kurzfristige Hilfe. Im Zweifel bitte immer einen Experten zu Rate ziehen - und im Falle einer Pflegestelle vorab mit uns sprechen.

	Durchfall
	Nach Ankunft kann es aus den unterschiedlichsten Gründen zu Durchfall kommen - meistens aus Stress. Bei länger anhaltendem Durchfall unbedingt den/die Tierärzt*in kontaktieren.

	Immunsystem
	Bei Durchfall:
	Die Hunde kommen häufig mit einem geschwächten Immunsystem an - eine Vitamin B-Kur kann Abhilfe schaffen.
	zur Vorsorge:

	Kein Appetit?
	Ein Appetitanreger kann kurzfristig Abhilfe schaffen. Es ist sehr sinnvoll Schonkost im Haus zu haben (Reis mit Möhren, Hähnchen, Hüttenkäse).

	Stress
	Die Hunde, die ankommen, haben in der Regel Stress. Das kann sich durch zu wenig, zu viel Energie oder/und auch Ängstlichkeit äußern. Abhilfe schaffen können die folgenden Maßnahmen: Kauen / Schlecken / Schnüffeln
	Stress im Auto / in der Wohnung


	Hygienekonzept
	Standards für Hygiene und Tiergesundheit
	Dieses Hygienekonzept fasst die wichtigsten Schritte zusammen, um Tiere vor, während und nach der Ausreise gut zu schützen. Es dient als Orientierung, damit Vorbereitung, Transport und Ankunft sicher und reibungslos ablaufen.
	Entwurmung und Behandlung gegen Parasiten.
	Schnelltest auf Mittelmeerkrankheiten (bei Hunden: Leishmaniose, Herzwürmer, Ehrlichiose, Babesiose, Anaplasmose; bei Katzen: FIV/FELV). Bei positiven Befunden erfolgt die Behandlung vor Ort, bis das Tier reisefähig ist.
	Prüfung des allgemeinen Gesundheitszustands durch die zuständige Behörde vor Ort.
	Abgleich von Impfstatus, Titerwerten und Chipnummer.
	Gültige Tollwutimpfung erforderlich (bei Welpen ab 4 Monaten möglich); Titerbestimmung frühestens 30 Tage nach Impfung, Ausreise ab 3 Monaten nach Blutentnahme möglich, wenn Tollwuttiter Wert über 0,5.
	Grundimmunisierung inkl. Parvovirose, Staupe, Hepatitis, Leptospirose und Zwingerhusten wird vor Ort durchgeführt.

	Vor der Ausreise
	Während der Ausreise
	Hygienisch gereinigte / desinfizierte Boxen
	Tiere werden getrennt gehalten


	Nach ankunft
	Quarantänezeit): Räumliche Trennung von den anderen Tieren im Haushalt für mind. 21 Tage
	Tägliches Auskochen der Näpfe
	Regelmäßiges Waschen von Stoffbezügen (mind. 1x die Woche, bei Bedarf häufiger)
	Sofortiges Entfernen von Kot, Urin, Blut, Erbrochenem o.ä. inkl. Desinfektion der Fläche
	Feuchte Bodenreinigung und Desinfektion mindestens 2x wöchentlich
	Schutzmaßnahmen: Einmalhandschuhe nutzen, Hände gründlich waschen und desinfizieren, Kleidung zwischen Kontakt mit Neu- und Bestandstieren wechseln
	Gesundheitskontrolle: Kotprobe bei Auffälligkeiten; sofortiger Tierarztbesuch bei Problemen wie Fellveränderungen, Verhaltensauffälligkeiten, Futter-/ Wasserverweigerung oder Schmerzen
	Gesundheitspflege: Regelmäßige Entwurmung und Anti-Parasitenbehandlung
	Impfungen: Notwendige Impfungen auffrischen
	In der Regel muss die Impfung auf Leptospirose hierzulande nachgeholt werden, da diese in den Impfstoffen vor Ort nicht zwingend enthalten sind
	Bestandstiere werden regelmäßig geimpft und entwurmt
	Hygiene: Verwendung von Desinfektionsmitteln gemäß DVG-Empfehlung

	Haltung
	Sicherheitshinweise
	Sicherheit steht an erster Stelle
	Dein Hund kommt bald an und wir möchten dir noch ein paar wichtige Sicherheitshinweise mitgeben.
	Aus dem Transporter direkt ins Auto - keine Pipi-Pause.
	Kein Geschirr tauschen in nicht geschlossenen Räumen. Im Zweifel das neue Geschirr direkt über das existierende anziehen und somit doppelt sichern.
	Panikgeschirr tragen (mind. 6 Monate)
	Doppelte Sicherung: Eine Leine am Geschirr und eine am Halsband - eine Leine am Körper sichern, die andere in der Hand halten.
	Langsame Zusammenführung mit anderen Hunden, Tieren und Kindern, zunächst getrennt (Kindergitter)
	Safety Space - wenn der Hund auf seinem Platz liegt, darf und muss er sicher sein, dass niemand ihn anfässt.
	Besondere Vorsicht in den ersten Tagen, da der Hund ggf. nicht alle Außenreize kennt, die er nun in der neuen Umgebung erfährt und daher schreckhaft sein kann.
	Achte darauf, ob dein Hund deine Unterstützung braucht und sei für ihn da.
	Sauerkraut (bei spitzen Gegenständen) und Kohletabletten (bei Vergiftungen) dienen als Erste-Hilfe-Mittel, sollte der Hund etwas Gefährliches verschlucken. Der erste Gang geht zum Tierarzt!
	Ein gesicherter Hund kann  NICHT entlaufen!
	Notdienst der Tierärzte schon im Voraus raussuchen
	genug Ruhezonen für den Hund einbauen
	auf die Körpersprache des Hundes achten
	Schonkost parat haben
	Klick-für-Blick nutzen
	keine großen Partys
	keine Hundewiesen
	keine Flexileinen (!)
	Anmeldung Tasso
	ggf. GPS-Tracker



	Tierarztbesuch
	Der erste Besuch beim Tierarzt
	Wenn dein Hund krank wirkt oder sich ungewöhnlich verhält, solltest du zeitnah eine Tierarztpraxis aufsuchen. Auch wenn alles unauffällig ist, steht nach der Eingewöhnung ein erster Gesundheitscheck an.
	Bringe dazu den Heimtierpass mit – er enthält Impfungen und Chipnummer. Über die Chipnummer kann dein Hund bei einem Tierregister wie Tasso registriert werden. Wir melden alle Hunde bereits vor Ankunft bei Tasso an; als Adoptant*in musst du ihn nur noch ummelden. Im Falle eines Entlaufens erleichtert das die Rückvermittlung.
	Da die Vorgeschichte unserer Hunde nicht immer bekannt ist, ist eine gründliche tierärztliche Untersuchung besonders wichtig. Für viele Hunde ist der Praxisbesuch anfangs ungewohnt oder beängstigend, daher braucht dein Hund Zeit, um sich an die neue Umgebung zu gewöhnen.
	Hunde aus dem Ausland sind vermehrt gefährlichen Krankheitserregern ausgesetzt. Deshalb empfehlen wir – wie viele Tierärzte – ein Blutbild sowie Tests auf Mittelmeerkrankheiten wie Leishmaniose, Ehrlichiose und Babesiose. Diese Erreger werden durch Mücken und Zecken übertragen und kommen inzwischen nicht nur im Mittelmeerraum, sondern auch in Osteuropa und zunehmend nördlich der Alpen vor. Ein frühzeitiger Nachweis ist entscheidend, um schweren Krankheitsverläufen vorzubeugen.
	Auch Würmer können unerwünschte und gefährliche Begleiter sein. Zur Verhinderung einer weiteren Verbreitung von Würmern bei Menschen und Tieren ist eine Entwurmung dringend zu empfehlen. Nach den Untersuchungsergebnissen wird dein Tierarzt dir mitteilen, wann du zu Folgeuntersuchungen und Impfungen zurückkommen sollten.

	Don’t forget!
	Wie oft Vorsorgeuntersuchungen nötig sind, hängt vom Alter und Gesundheitszustand deines Hundes ab. In der Regel wird bei einem gesunderen Hund mind. ein jährlicher Check empfohlen.
	Die Registrierung der Chipnummer deines Hundes bei einem Tierregsiter (z.B. Tasso, Findefix, Animaldata) ist wichtig.
	Prophylaktische Maßnahmen gegen Parasiten werden empfohlen und können über die Tierarztpraxis erfolgen


	Krankheiten
	Gesundheitsrisiken für hunde
	Grundsätzlich dürfen nur Hunde mit gültigen Impfungen gegen Tollwut, Parvovirose, Staupe, Leptospirose, Hepatitis, Zwingerhusten und einer Tollwutimpfung nach Deutschland eingeführt werden. Trotz vorhandener Papiere und Untersuchungen, lässt sich eine Erkrankung nicht gänzlich ausschließen. Einige Krankheiten können auch erst nach einer längeren Zeitspanne Symptome zeigen, wie zum Beispiel die leider öfters auftretende Leishmaniose.

	Tollwut
	existiert trotz der Annahme, dass sie nicht mehr vorhanden ist
	In Deutschland und Österreich ist die terrestrische Tollwut als ausgerottet anerkannt, aber im Ausland noch verbreitet.
	Der Tollwut-Erreger ist ein Virus, der durch Speichel, hauptsächlich durch Bissverletzungen, von Tier zu Tier und auch auf Menschen übertragen werden kann.
	Manifeste Tollwutinfektionen sind immer tödlich, und eine Impfung bietet keinen Schutz, wenn die Infektion bereits ausgebrochen ist.
	Alle Hunde, die nach Deutschland einreisen, müssen gesetzlich eine gültige Tollwutimpfung nachweisen.

	Parvavirose
	Eine der wichtigsten und tödlichsten Infektionskrankheiten bei Hunden, besonders bei Jungtieren mit hoher Sterblichkeit.
	Infizierte Tiere scheiden den Erreger massenhaft mit dem Kot aus, und er kann monatelang in der Umwelt überleben.
	Gefährlich wird es, wenn viele ungeimpfte Tiere zusammenkommen.
	Symptome: Durchfälle, Immunsuppression, erhöhte Anfälligkeit für Erkrankungen.
	Prognose für ungeimpfte, erkrankte Junghunde ist trotz intensiver Klinikbehandlung mäßig bis zweifelhaft, und die Gefahr der Ansteckung anderer Tiere ist hoch.
	Impfung gegen Parvovirose schützt den eigenen Hund und andere Tiere vor Infektion. Der Parvovirose-Impfstoff gilt als Core-Vakzin, was bedeutet, dass jeder Hund in  jederzeit dagegen geschützt sein sollte.


	Staupe
	In Deutschland werden gelegentlich noch Staupefälle verzeichnet, möglicherweise aufgrund vermehrten Imports von Hunden aus dem Ausland ohne ausreichenden Impfschutz.
	Anzeichen: Vielseitig, neben Atemwegserkrankungen auch Durchfall und Erbrechen.
	Bei Jungtieren kann sich die Infektion im Gehirn manifestieren und endet oft tödlich.
	Auch alte und geschwächte Tiere können erkranken.
	Die Staupe-Impfung wird als Core-Vakzination eingestuft, schützt den eigenen Hund und andere vor Ansteckung

	Leptospirose
	beim Hund: Bakterielle, potenziell tödliche Erkrankung, weltweit verbreitet
	Erkrankte Hunde scheiden den Erreger vor allem über den Harn aus.
	Andere Tiere und Menschen können durch direkten Kontakt mit infiziertem Harn oder verseuchten Gewässern infiziert werden.
	Besonders im Ausland kann sich die Erkrankung durch ungeimpfte Tiere leicht ausbreiten.
	Der Impfstoff gegen Leptospirose gilt als Core-Vakzin.

	Zwingerhusten
	(infektiöse Tracheobronchitis): Bellendes, teilweise krampfartiges Husten, unangenehm und mit Würgereiz für betroffene Hunde.
	Symptome: Atembeschwerden, Nasenausfluss, Entzündungen von Kehlkopf und Luftröhre.
	Durch verschiedene Erreger ausgelöste Erkrankung, hoch ansteckend.
	Verbreitet sich schnell, besonders unter Hunden mit viel Kontakt zu Artgenossen.
	Intaktes Immunsystem spielt eine wichtige Rolle in der Vorbeugung gegen die Infektionserkrankung.

	Hepatitis
	ansteckende Leberentzündung.
	Verursacht durch das Canine Adenovirus-1 (CAV-1).
	Akute Form tritt heutzutage selten auf; häufiger ist eine chronische Leber-Entzündung.
	Verlauf der Erkrankung bei Hunden individuell; viele Hunde zeigen keine Beschwerden.
	Bei einigen Hunden kann der Verlauf extrem schwer sein.
	Einmal infizierte Hunde entwickeln lebenslange Antikörper gegen das CAV-1-Virus, was vor erneuter Infektion schützt.

	Über parasiten übertragene krankheiten:
	Leishmanien
	Einzellige Parasiten, Übertragung durch Sandmücke.
	Heimisch in tropischen, subtropischen Gebieten und im Mittelmeerraum.
	Hat eine Inkubationszeit von bis zu 7 Jahren.
	Zunahme erkrankter Hunde in Deutschland durch Reiseverkehr und Tiertransporte weltweit.
	Krankheitsbeginn oft mit Haarverlust, starker Schuppenbildung und kleinen offenen Wunden, besonders um Augen und Schnauze. Später breiten sich diese Hautveränderungen auf den gesamten Körper des Hundes aus.
	Weitere Symptome: Verlust des Appetits und deutliche Gewichtsabnahme, begleitet von Durchfall.
	Symptome bei fortgeschrittener Leishmanieninfektion: Nasenbluten, Blutarmut, schwere Nierenschäden.
	Die Infektion kann latent und lange unbemerkt verlaufen.
	Prognose bei Ausbruch und fortgeschrittenem Stadium vorsichtig zu formulieren.
	Es existiert mittlerweile eine Impfung gegen Leishmaniose, jedoch noch selten bei importierten Hunden angewendet.
	Halsbänder mit speziellem Mückenschutz werden zur Vorbeugung verwendet

	Borreliose
	Ähnlich wie bei Menschen, können auch Hunde erkranken.
	Infizierte Zecken verbreitet in Europa, einschließlich Deutschland.
	Bei Symptomen wie Fieber, Lymphknotenschwellung und Lahmheit ist ein Borreliose-Test ratsam.

	Babesiose
	Durch Zecken übertragene Infektionskrankheit.
	Verursacht Blutarmut und verläuft unbehandelt meist tödlich.
	Typische Symptome: Fieber, Mattigkeit, fehlender Appetit, Gewichtsverlust.
	Schwächere Kondition aufgrund von Blutarmut.
	Mögliche Folgen: Gelbsucht, Blutungen in Haut und Schleimhäuten.
	Bei Beteiligung des zentralen Nervensystems: Bewegungsstörungen, epileptiforme Anfälle.

	Ehrlichiose
	Akute Phase: Hund matt, verweigert Futter, möglicherweise Nasenbluten und punktförmige Blutungen auf den Schleimhäuten.
	In der subklinischen Phase zeigen betroffene Hunde keine Symptome. Die Erkrankung kann entweder überstanden werden oder in eine chronische Phase übergehen.
	Typisch für die chronische Phase: Erhöhte Blutungsneigung, Nasenbluten, punktförmige Blutungen auf den Schleimhäuten.
	Gelegentlich werden auch Blut im Kot oder Urin, Bluthusten oder Blutergüsse in Gelenken nachgewiesen.

	Herzwürmer (Dirofilaria immitis)
	Übertragung durch verschiedene Arten von Stechmücken.
	Nach der Infektion siedelt sich der Herzwurm in großen Gefäßen von Herz & Lunge an.
	Gibt Larven in den Blutkreislauf ab.
	Betroffene Hunde können bei der Ankunft in Deutschland noch keine Krankheitsanzeichen zeigen.
	Je nach Intensität und Dauer der Infektion können auch schon schwere Symptome wie Konditionsschwäche, Husten und Atemnot auftreten.
	Die Erkrankung kann zum Tod der Vierbeiner führen.

	Hautwurm (Dirofilaria repens)
	In Europa vorhanden und breitet sich aus.
	Gründe für Ausbreitung: Haustiertransporte zwischen Ländern, unzureichende Prävention bei Hunden.
	Der Hautwurm befindet sich im Unterhautbindegewebe in entzündlichen Knoten oder Verdickungen.
	Mögliche Symptome: Juckreiz, Ekzem, Haarausfall, Schuppenbildung.
	Bei vielen Tieren verläuft die Erkrankung symptomlos, sollte jedoch nicht unterschätzt werden.
	Hautwürmer haben Zoonosepotential, können beim Menschen klinische Symptome verursachen.
	Importierte Bandwürmer, Giardien und Hakenwürmer sind ebenfalls Zoonoseerreger. Daher unbedingt entwurmen, um die Verbreitung zu verhindern.

	So schützen Sie Haustiere vor Parasiten:
	Grundlegende Hygienemaßnahmen
	Überprüfen bzw. besprechen Sie im Rahmen des Gesundheits-Checks mindestens einmal im Jahr die Durchführung der Parasitenbekämpfung mit den Tierhaltern.
	Raten Sie zu gründlicher  Handhygiene, insbesondere  bei Kindern.

	Haustiere vor Endoparasiten schützen
	Raten Sie Tierhaltern, Sandkästen abzudecken, wenn diese nicht in Gebrauch sind.
	Betonen Sie, wie wichtig es ist, jegliches Obst und Gemüse vor dem Verzehr gründlich zu waschen.
	Raten Sie Tierhaltern davon ab, rohes und nicht zuvor mindestens drei Tage tiefgefrorenes Fleisch zu verfüttern, und unterstreichen Sie die Notwendigkeit, regelmäßig frisches Trinkwasser bereitzustellen.
	Weisen Sie Tierhalter darauf hin, Hunde- und wenn möglich auch Katzenkot umgehend aus Gärten und beim Spaziergang aufzusammeln und ihre Hände danach zu waschen. Erklären Sie, dass Hunde- und Katzenkot nicht kompostiert werden darf, da hierbei die Eier nicht sicher abgetötet werden.

	Haustiere vor Ektoparasiten schützen
	Zur Aufrechterhaltung der Tiergesundheit und um die Kontamination der Umwelt mit Toxocara-Eiern zu verhindern, sollten Hunde- und Katzenwelpen alle 14 Tage gegen Rundwürmer bis zwei Wochen nach dem Absetzen behandelt werden. Bei Hundewelpen ist mit der Behandlung im Alter von 14 Tagen und bei Katzenwelpen von 21 Tagen zu beginnen. Das Muttertier sollte bei der Erstbehandlung zeitgleich mitbehandelt werden.
	Entwurmen SieadulteKatzen undHundemindestensviermalim
	Jahr,umdas Ausscheidenvon Rundwurm-Eiern
	Toxocara
	(inklusive

	zu reduzieren
	spp.) positivem Befund erfolgender Entwurmung durchgeführt werden. Sollten kleine Kinder oder immunsupprimierte Personen im Haushalt leben, ist eine monatliche Entwurmung in Erwägung zu ziehen. In Gebieten in denen Echinococcus granulosus endemisch vorkommt,  sollten Hunde mit Zugang zu rohem Nutztierfleischabfällen mit einem  wirksamen Präparat im Abstand von 6 Wochen behandelt werden. Um der Ausscheidung von Echinococcus multilocularis-Eiern  vorzubeugen ist es ratsam, Hunde, die jagen oder kleine Beutetiere  aufnehmen, monatlich mit einem entsprechenden Mittel gegen diese  Parasiten zu behandeln. Routinebehandlungen gegen Würmer und zur Prävention des  Lungenwurms sollten die lokalen epidemiologischen Gegebenheiten,  die Sichtweise des Tierhalters (wie den Wunsch nach einem Null-Risiko- Vorgehen) als auch die individuelle Risikoeinschätzung des Haustieres  (Jagd-Tiere, vorherige Lungenwurm-Exposition, Rohfleisch-Fütterung  etc.) zur Entscheidungsfindung heranziehen. Entwurmungen sollten  deshalb immer nur auf Rat eines Veterinärmediziners erfolgen.
	. Alternativ können Kotuntersuchungen mit bei
	Das Risiko für einen Flohbefall bei Haustieren besteht das ganze Jahr über und eine Exposition ist schwer zu vermeiden. Die Entscheidung für den Einsatz von präventiv gegen die Etablierung einer Flohinfestation wirkenden Medikamenten sollte daher auf einer Risikoeinschätzung basieren. Weisen Sie Tierhalter darauf hin, dass es ohne routinemäßige Behandlung zu einem Befall kommen kann, dessen Beseitigung mindestens 3 Monate dauern wird. Jegliche Behandlung sollte in Verbindung mit Bekämpfungsmaßnahmen in der Umgebung durchgeführt werden. Bei signifikantem Risiko legen Sie Tierhaltern von Katzen und Hunden eine  Zeckenprävention nahe. Während der Hauptaktivitätsphase von Zecken  ist das Risiko höher. In manchen Ländern kann die Exposition von Katzen  und Hunden mit einem hohen Risiko das ganze Jahr über bestehen.


	Reiseprophylaxe für Haustiere
	In Ländern, in denen der Herzwurm endemisch ist (z.B. Mittelmeeranrainer), wird empfohlen, bei Katzen, Hunden und Frettchen eine prophylaktische Herzwurm-Behandlung durchzuführen. Bei Reisen in diese Länder sollte dies ebenfalls erfolgen. Vor der Verabreichung der prophylaktischen Herzwurm-Medikation ist zur Vermeidung von Nebenwirkungen das Vorhandensein einer Herzwurminfektion auszuschließen. In endemischen Gebieten der caninen Leishmaniose ist es ratsam,  Hunde monatlich mit Repellents gegen Sandfliegen zu behandeln.  Bei Katzen ist anhand der Lebensweise und Haltung zu entscheiden,  ob der Einsatz eines Repellents notwendig ist.
	Die Gesundheit von Haustieren schützen, die Sicherheit der Öffentlichkeit
	fördern und die Bindung zwischen Mensch und Tier erhalten
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	Hund entlaufen
	Suchtipps für entlaufene Hunde
	Bewahre bitte Ruhe! In Ausnahmesituationen nicht in Panik geraten. Vermeide kopfloses Hinterherrennen, um zusätzliche Angst des Tieres zu verhindern.
	Bei einem entlaufenen Hund außerhalb des Zuhauses bleibe so lange wie möglich an der Stelle, da Hunde oft zum Verlustort zurückkehren. Informiere unterwegs eine weitere Person, die nach dem Hund Ausschau hält.
	Effektive Vor-Ort-Suche:  Bewege dich sternenförmig vom Entlaufort, kehre zum Ausgangspunkt zurück, um eine klare Geruchsspur zu schaffen. Vermeide Autobahnen und Bahntrassen, um Gefahren zu minimieren.
	Geruchsspur hinterlassen: Wenn die Suche vor Ort vorerst erfolglos ist, hinterlasse eine Sache mit vertrautem Geruch des Hundes, wie ein getragenes Kleidungsstück oder eine Decke und richte eine Futterstelle ein,
	Falls der entlaufene Hund zurückkommt, locke ihn an, fütter ihn an und sicher ihn gegebenenfalls mit einer Lebendfalle. Informationen hierzu erhältst du von örtlichen Tiersicherungen oder Tierschutzvereinen.
	Unterstützung von zu Hause aus: Lasse das Gartentor und die Eingangstür offen, um deinem Hund die Rückkehr zu erleichtern.
	Überwache die Futterstelle und den Eingangsbereich mit einer Kamera (ggf. genehmigungspflichtig).
	Bewahre Ruhe, wenn du deinen Hund gesichtet hast, da er wahrscheinlich ängstlich reagieren wird. Vermeide laute Reaktionen und laufe nicht direkt auf das Tier zu. TASSO empfiehlt, sich ruhig zu verhalten, sich seitlich zu nähern und versuchen, die Aufmerksamkeit des Hundes zu erlangen.
	Insbesondere bei einem Angsthund: Kontaktiere schnellstmöglich eine örtliche Tiersicherung, um weitere Hilfe zu erhalten.
	Pettrailer/Suchhundestaffel bei ängstlichen Hunden: Bei eigenständiger Suche durch Pettrailer, insbesondere bei ängstlichen Hunden, Vorsicht walten lassen.


	wichtige Regeln für das Aufhängen von Such- und Informationsplakaten sowie das Verbreiten von Informationsmaterial:
	Bitte halte dich an die folgenden Regeln, um Unannehmlichkeiten für dich zu vermeiden.
	Das Plakatieren und Verteilen von Suchplakaten, Flyern, etc. darf weder gegen geltendes Recht verstoßen noch Rechte Dritter verletzen.

	Rechtliche Aspekte beachten:
	Regeln im öffentlichen Straßenraum:
	Einhalten der Straßen- und Wegegesetze der Bundesländer sowie der jeweiligen Satzungen der Städte und Gemeinden.
	Verbreitung nur nach vorheriger Erlaubnis durch die Behörde erlaubt.
	Missachtungen können als Ordnungswidrigkeiten mit Bußgeld geahndet werden.
	Nicht erlaubt ist das Plakatieren/Verteilen an Bäumen, Laternenmasten, Straßenschildern, Sitzbänken, Bauzäunen, Stromkästen, Abfalleimern, usw..

	Regeln auf nicht öffentlichem / privatem gelände:
	Plakatieren und Verteilen nur nach vorheriger Zustimmung des Berechtigten (Eigentümer, Pächter, Besitzer, etc.).
	Verstoß kann zu Schadensersatz- und/oder Unterlassungs-/ Beseitigungsansprüchen führen.
	Privatbereiche umfassen Fußgängerzonen, Einkaufszentren, Parkplätze, Briefkästen, Messen/Veranstaltungen, Mülltonnen, Hauswände, Tierarztpraxen, Tankstellen, Hundeschulen, Supermärkte, Postkästen, Telekomkästen, Autos, etc.
	Förster

	Hund entlaufen - Notfall-Grafik
	RUHE BEWAHREN! Nicht in Panik geraten und nicht hinterher laufen.
	Folgende Institutionen umgehend informieren:
	Tasso
	Polizei
	Straßen-meisterei
	Tierheime
	Hört bitte  UNBEDINGT auf die Profis und befolgt genau die Instruktionen.
	Haus- und Wohnungstüren offen lassen (auch über Nacht) - häufig kommen Hunde von alleine wieder, auch wenn sie die Gegend noch nicht gut kennen.
	Am Entlaufort bleiben und nicht “wild” durch die Gegend laufen, um den Hund nicht durch den eigenen Geruch zu verwirren.
	Großflächig Flyer verteilen, um Sichtungen zu erhalten.  (Wenn der Hund länger weg bleibt, kann er sehr weit laufen und die Fläche muss erweitert werden.)
	gilt insbesondere bei ängstlichen und scheuen Hunden
	WICHTIG: NUR Sichtungen melden lassen - nur privat, nicht öffentlich!
	der Hund darf nicht gerufen, angesprochen oder geblockt werden,

	JEDER (gut gemeinte) Versuch den Hund zu fangen, treibt ihn weiter weg         und der Hund fühlt sich gejagt
	der Hund muss die Möglichkeit haben zurück zu kommen und das kann er nur, wenn er denkt, dass er UNSICHTBAR ist
	NUR Bezugspersonen dürfen sich dem Hund bei entsprechender Sichtung melden

	Hundesachen in Plastiktüte verwahren, um den Geruch zu halten für evtl. Suchhung

	Futterstellen einrichten und Wurstspuren legen
	in Verbindung  mit Profis

	Suchhunde /  Pettrailer einsetzen
	Lebendfalle aufstellen
	Hund taucht weiterhin nicht auf? Hoffnung nicht aufgeben und weiter die Vorgaben der professionellen Suchtrupps befolgen.
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	Anzeichen für Erkrankung


	rund um den hund
	Wissenswertes für die erste zeit
	Hunde brauchen viel Ruhe, um Erlebnisse zu verarbeiten – erwachsene Hunde schlafen etwa 17–20 Stunden täglich, Welpen, alte und kranke Tiere sogar bis zu 22 Stunden. Dabei geht es weniger um tiefen Schlaf als um viele kurze Ruhephasen. Zu wenig Ruhe kann zu Gesundheitsproblemen und sogar Aggressivität führen. Besonders sensible Hunde, wie viele Hütehunde, reagieren stark auf Überreizung. Sorge daher für einen ruhigen, geschützten Schlafplatz und ausreichend Pausen für deinen Hund.
	Aspekt
	Normalwert
	37,5°C - 39,4°C Welpen ca. 39°C - 39,5°C
	18 - 30 Atemzüge/Minute (Welpen etwas mehr)
	100 - 130 Schläge/Minute; Welpen leicht erhöht
	-
	-
	Abweichungen, Fieber, Untertemperatur
	Auffällige Veränderungen,  besonders bei Welpen
	Abnormale Herzfrequenz,  vor allem bei Welpen
	Durchfall, Erbrechen, Fieber, Untertemperatur, blasse Schleimhäute, Mattigkeit, verklebte Augen, Fellveränderungen, Lahmheit, Verhaltensveränderungen
	Besondere Aufmerksamkeit bei Welpen: Nahrungsverweigerung und Durchfall können rasch gefährlich werden und lebensbedrohlich sein, sofort Tierarzt konsultieren
	Temperatur
	Atemfrequenz
	Herzschlag
	Gesundheits-anzeichen
	Besondere Hinweise
	Bei allen Anzeichen einer ernsthaften Erkrankung gilt: sofort zum Tierarzt.  Eigene Recherche oder Tipps von anderen ersetzen keine professionelle Diagnose. Hundekrankheiten können sich innerhalb weniger Stunden gefährlich zuspitzen.




	Spielformen
	Kampfspiele
	Sie sind mit Vorsicht zu genießen. Die Menschenhaut ist weitaus sensibler als der durch Fell geschützte Hundekörper. Wichtig ist, dass der Hund dieses Spiel nicht zu intensiv betreibt und genau seine Grenzen kennt. Einem Welpen können sie ganz leicht aufgezeigt werden: Sofern das Spiel zu grob wird, sollte die Interaktion vom Halter wortlos beendet werden. So lernt ein Welpe schnell, sich an gegebene Spielregeln zu halten.

	Rennspiele
	Sie sind mit dem Menschen eher schwierig umzusetzen – Menschen sind langsamer als Hunde. Der Hund könnte hierbei unter Umständen lernen, dass der Mensch ihm körperlich in Sachen Geschwindigkeit und Kondition nicht gewachsen ist. Andererseits können kurze Sequenzen, die mit anderen Spielformen kombiniert werden, dem Hund große Freude bereiten.

	Rennspiele
	Die Jagd auf eine Ersatzbeute soll den Hund körperlich und geistig auslasten. So kann man jeden Spaziergang zu einem Jagdausflug werden lassen. Es ist für jeden Hund natürlich eine Beute zu tragen und diese an einen sicheren Ort zu bringen.

	Objektspiele
	Sie sind bei vielen Hundehaltern sehr beliebt. Hierfür wird ein Gegenstand als Hilfsmittel für Zieh-, Zerr- oder Apportierspiele genutzt. Bedenke aber: Mit Zieh- und Zerrspielen werden vor allem Fertigkeiten aus dem Aggressionsverhalten geschult. Der Hund trainiert die Verteidigung und den Streit um Beute für den Ernstfall. Wichtig: Trainiere die Abgabe des Gegenstands möglichst separat. Je besser das Signal zur Abgabe und dem Unterbrechen funktioniert, umso ausgelassener kann mit dem Hund gespielt werden.

	Ballspiele
	Da sich ein Ball dynamisch bewegt, kann der Hund nach Herzenslust seine Lauffreude ausleben. Noch spannender wird es, wenn ein sich unregelmäßig bewegender Gegenstand, wie beispielsweise ein Kong, ins Spiel kommt.  Aber: Ein Hund, dessen Spiel lediglich daraus besteht, den geworfenen Ball zu verfolgen und zu packen, wird körperlich zwar zu einem Hochleistungssportler und perfekten Sichtjäger trainiert. Er läuft aber auch Gefahr, im Alltag dynamische Reize schwer ausblenden zu können und kann damit Verhaltensproblematiken entwickeln. Baue daher auch Signale in das Spiel ein, die den Hund darin schulen, derartige Reize auszublenden. Ein "Sitz-Bleib", während ein Ball geworfen wird und die gezielte Freigabe zum Apport bilden hierfür eine gute Basis.
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	sozialkontakte
	Hundewiesen versprechen auf den ersten Blick Spaß und soziale Kontakte für Hunde und ihre Halter*innen. Doch die Realität sieht oft anders aus, besonders für unsere Vierbeiner.
	Die meisten erwachsenen Hunde haben kaum noch Interesse am wilden Spiel mit vielen Artgenossen. Was wir als Spiel interpretieren, kann oft Territorial-, Sexual- oder Übersprungverhalten sein. Hunde benötigen zwar Sozialkontakte, aber nicht zwangsläufig viele verschiedene Kontakte. Ein guter Kontakt ist wichtiger als viele schlechte.
	Hunde sind zwar Rudeltiere, aber auf Hundewiesen treffen sich keine stabilen Rudel. Die ständige Begegnung mit neuen Hunden ohne angemessene Kennenlernphase kann zu Ängsten, Aggressionen und Konflikten führen. Körpersprachliche Signale werden häufig missverstanden.
	Spiele auf Hundewiesen können schnell in eine wilde Hetzjagd oder gar Mobbing umschlagen, was dem Opfer Unwohlsein bereitet. Welpen auf Hundewiesen laufen Gefahr, Verletzungen zu erleiden, da ihr Körper noch nicht vollständig ausgereift ist.
	Häufige Besuche auf Hundewiesen können dazu führen, dass der Hund bereits an der Leine zieht und Anspannung zeigt. Einige Hunde bevorzugen es, anderen Artgenossen aus dem Weg zu gehen.
	Achtsame Begegnungen mit ausgewählten Hundefreunden sind sinnvoller. Verabredungen sollten auf neutralem Gelände stattfinden, und die Hunde sollten Zeit und Raum haben, sich zu beschnuppern. Spielsequenzen sollten kurz sein, auf typische Spielmerkmale geachtet werden, und das Spiel sollte beendet werden, wenn alle noch Freude daran haben.

	körpersprache
	Kommunikation des hundes
	Hunde kommunizieren über Körpersprache, Gerüche, Töne und Berührungen – auch mit uns. Die Körpersprache ist dabei ihr wichtigstes Ausdrucksmittel. Nimm dir Zeit, deinen Hund in Ruhe zu beobachten. So lernst du am besten, welche Signale er nutzt und wie er sich fühlt.

	Welpenschutz
	Junghunde und Welpen haben keinen automatischen Welpenschutz unter Artgenossen – sie genießen nur im eigenen Rudel eine erhöhte Toleranz. Bei Begegnungen mit Artgenossen ist deshalb besondere Aufmerksamkeit gefragt. Beobachte dein Hundekind genau und greife ein, wenn es bedrängt wird.

	Beschwichtigungssignale
	Beschwichtigungssignale sind wichtige Kommunikationsformen des Hundes. Sie helfen dabei, Anspannung abzubauen, Konflikte zu vermeiden, sich selbst zu beruhigen und dem Gegenüber Freundlichkeit zu zeigen. Zu diesen Signalen gehören u.a. häufiges Gähnen, Kopfabwenden, langsame Bewegungen, Nasenlecken, scheinbares Schnüffeln, im Bogen laufen, Kratzen oder auch plötzliches Urinieren.

	Angstsignale
	Hunde zeigen Angst in verschiedenen Stufen – von Unsicherheit bis zu Panik. Signale sind eine geduckte Haltung, runder Rücken, eingeklemmter Schwanz und eng anliegende Ohren. Auch Zittern, Winseln oder ein fixierender Blick sind Warnzeichen. Manche Hunde versuchen, sich selbst zu beruhigen oder Konflikte zu vermeiden. Wird die Angst zu groß, kann sie jedoch in Abwehrverhalten / Aggression umschlagen.

	Schwanzwedeln
	Schwanzwedeln zeigt Erregung, die positiv oder negativ sein kann. Eine hoch getragene, wedelnde Rute weist oft auf Freude oder Aufregung hin, während eine tiefe oder eingezogene Rute Unsicherheit oder Angst signalisiert.


	Dominanz und Angriffssignale
	Ein Hund zeigt Dominanz oder Anspannung durch groß machen, aufrechte Haltung, Gewichtsverlagerung nach vorn und gesträubte Nacken- oder Rückenhaare. Deutliche Aggressionszeichen sind bedrohliche Mimik, nach vorn gerichtete Ohren, harter Blick und gezeigte Zähne. Bleibe ruhig, wende dich ab und bewege dich langsam.

	Lautloses Knurren
	Manche Hunde zeigen lautloses Knurren oder stummes Zähnezeigen, wenn sie ihr Revier verteidigen möchten – ein klares Signal: „Bis hierher und nicht weiter.“ Diese Warnung sollte immer ernst genommen werden.

	Entspanntes Aussehen
	Ein Hund zeigt Entspannung durch einen ruhigen, weichen Blick, einen locker herabhängenden Schwanz mit heraushängender Zunge. Wenn ein Hund seine empfindlichsten Stellen zeigt, signalisiert er Vertrauen. Diese Geste sollte respektiert und nicht für „Doktorspiele“ missbraucht werden.

	Ein Stupser
	Ein freundlicher Stupser gegen das Knie zeigt Zuneigung, eine Schnauzenberührung kann eine Aufforderung zum Kraulen sein.

	Eine Pfote heben
	Wenn dein Hund die Pfote hebt und dich anschaut, möchte er Aufmerksamkeit, oft als Zeichen von Hunger oder Spielbedürfnis.

	Umarmung & Kopf tätscheln
	Viele Hunde empfinden Umarmungen und Kopftätscheln als dominant und unangenehm. Besser: seitlich am Hals, Rücken oder Schwanzwurzel streicheln.

	Aufreiten
	Aufreiten ist meist trieb- oder sexuell motiviert und im Welpenalter oft spielerisch. Es kann jedoch Stress oder Aggression auslösen.

	Vielen Dank!

